
Wein eingeſchenkt

Koſten verurſacht hätte

Stadtverordneten Sitzung

Halle 28 April
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof

Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner Maurermeiſter Hilde
brandt und Kaufmann Uber

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird dann in die Tagesordnung eingetreten

1 bis 4 Die Entlaſtung folgender Rechnungen wird ausgeſprochen
Aich und Waageamtskaſſe für 1901 Leihamtskaſſe für 1899 Rechnung
über das Baukonto des Neubaues von Amtswohnungen für die Direktoren
des Gymnaſiums und der Ober Realſchule Rechnung über Kapitel XIII

Bauweſen pro 1899 GBerichterſtatter St V Schmidt Döhler
Hildebrandt Aßmann und Richter

5 Magiſtrat beantragt einer Aenderung des S 13 des Statuts
der Handwerkerſchule dahingehend zuzuſtimmen daß es künftig heißt
Der Schule iſt ein Kuratorium vorgeſetzt Daſſelbe beſteht aus 8 Mit

gliedern nämlich 2 ſtändigen und 6 nichtſtändigen Die ſtändigen Mit
glieder ſind Der Oberbürgermeiſter vertreten im Behinderungsfalle durch
den Stadtſchulrath und der jeweilige Direktor der Anſtalt Von den
6 nichtſtändigen Mitgliedern werden auf die Dauer von 5 Jahren drei
von dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe ernannt und drei von
der StadtverordnetenVerſammlung gewählt Den Vorſitz führt der Ober
bürgermeiſter St V Reck empfiehlt Annahme der Vorlage Die Königl
Regierung habe die Aenderung verlangt und nach Maßgabe der Ver
hältniſſe bleibe auch nichts anderes übrig als dem Verlangen ſtattzugeben
Der Magiſtrat habe nicht ohne Weiteres die Aenderung genehmigt ſeine
Vorſtellungen ſeien aber wirkungslos geblieben Der Herr Vorſteher
meint daß die Genehmigung wohl ertheilt werden muß Allerdings ſei
im Intereſſe des Jnſtituts zu bedauern daß der Herr Schulrath nur in
Behinderungsfällen des Herrn Oberbürgermeiſters und nicht ſtändiges
Mitglied des Kuratoriums ſein ſoll Die Vorlage wird hierauf genehmigt

6 Die Aufhebung der Fluchtlinie für die Straße B im ſüdlichen
Bebauungsplan wird genehmigt Gleichzeitig werden die Fluchtlinien für
eine nördlicher gelegene Straße feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Hilde
brandt

7 Zur Anbringung eines Windfanges an dem Pförtnerhäuschen des
Schlachthofes werden 600 Mk bewilligt GBerichterſtatter St V
Heiſer und Uber

8 Zur Ausbeſſerung der Weſtfront der Moritzburg ſind
2700 Mk bewilligt Nachdem die Berüſtung bis auf eine größere Höhe
ausgeführt war ließ ſich erkennen daß noch weitere Stellen ausbeſſerungs
bedürftig ſind Nach einer Berechnung des Stadtbauamts werden die
Koſten 1300 Mk betragen Dieſe Summe wird nachbewilligt Bericht
erſtatter St V Hildebrandt und Schmidt

9 Zur Verbeſſerung des Zufahrtsweges von der Lettinerſtraße
bis zur Gimritzer Gutsbrücke werden nach den Anträgen der Bau
und Finanzkommiſſion 2000 Mark bewilligt Berichterſtatter St V
Stephan und Aßmann

10 Der von der StadtverordnetenVerſammlung genehmigte Anſchluß
des Stadttheaters an das ſtädtiſche Elektrizitätswert bedingt gleich
zeitig eine theilweiſe Umänderung der maſchinellen Einrichtungen des
Theaters Zur Vornahme der erforderlichen Aenderungen ſind nach demAnſchlage des Stadtbauamts Mittel in Höhe von 50060 12500 Mk

zuſammen 42500 Mk nothwendig Die Umänderungsarbeiten müſſen
ſpäteſtens am 15 Auguſt 1902 ausgeführt ſein wenn der Theaterbetrieb
keine Unterbrechung erleiden ſoll Dazu iſt nöthig daß mit dem Abbruch
der jetzigen Anlage ſofort nach Beendigung des jetzigen Spielabſchnittes
begonnen und im Anſchluß daran die Herrichtung des jetzigen Keſſel
raumes zur Aufnahme der neuen Apparate vorgenommen wird ſodaß be
ſtimmt am 1 Juli die neue Einrichtung bewirkt werden kann Durch die
Umänderung der maſchinellen Aulagen werden größere Räume für ander
weite Theaterzwecke frei z B für Aufbewahrung von Verſatzſtücken
Dekorationen 2c St V Reck beantragt Namens der Theater und
der maſchinentechniſchen Kommiſſion 28600 12500 Mk zu bewilligen
Ein Abſtrich von 1400 Mk laſſe ſich ermöglichen weil nach den Vor
ſchlägen der Theaterkommiſſion der Elektromotor zur Abſaugung der
ſchlechten Luft im Zuſchauerraum an ſeiner jetzigen Stelle über dem Kron
leuchter verbleiben ſoll während der Magiſtrat die Beſeitigung deſſelben
und Aufſtellung von zwei kleinen Motoren beantragt hatte Die Kom
miſſion ſchlägt aber vor den Magiſtrat zu erſuchen die Bauausführung
recht ſorgfältig überwachen zu laſſen und dafür zu ſorgen daß die An
ſchläge nicht überſchritten die Anlage in jeder Beziehung ſorgfältig aus
geführt und womöglich Erſparniſſe erzielt werden

St V Thiele iſt der Anſicht daß die StadtverordnetenVerſammlung
auf Grund der vorgetragenen Thatſachen nicht in der Lage ſei die Sache
ſo genau zu überſehen um immerhin erhebliche Summen bewilligen zu
können Die Verſammlung hat vielmehr die Verpflichtung die ganze
Sachlage noch einmal ſorgfältig zu prüfen Er beantrage deshalb eine
2 Leſung um erſtens noch einen ganz genauen nicht zu überſchreitenden
Koſtenanſchlag zu erhalten und zweitens zu erfahren welche Abfindungs
ſumme jene Leipziger Firma fordern würde wenn der vor einigen Wochen
beſchloſſene Verkauf der Maſchinen rückgängig gemacht wird Der Anſchluß
an das Elektrizitätswerk ſei zwar beſchloſſen der Termin an welchem der
Anſchluß bewerkſtelligt ſein ſoll aber nicht feſtgelegt ſo daß der gegen
wärtige Zuſtand noch längere Zeit beibehalten werden könne Der Stadt
verordneten Verſammlung ſei bei der früheren Beſchlußfaſſung nicht reiner

wenn die Konſequenzen nicht verſchwiegen worden
wären dann würde wahrſcheinlich der Anſchluß an das Elektrizitätswerk
nicht genehmigt ſein

St V Reck Es ſei vollſtändig unwahr daß in der vorliegenden Sache
der Verſammlung irgend etwas verſchwiegen worden iſt im Gegentheil ſei
von vornherein entſchieden betont welche Forderungen noch kommen werden
und müſſen Redner habe zwar bei Vertretung der Vorlage nicht die
ganze hiſtoriſche Entwickelung des Stadttheaters vorgetragen weil die
Sache die Verſammlung ſchon ſo oft beſchäftigt hat ſo daß angenommen
werden mußte die Stadtverordneten ſeien hinreichend mit der Materie
bekannt Vor mehr als ſchon vier Jahren ſei die Sache in Fluß ge
kommen weil der Direktion des Stadttheaters die zur Unterbringung der
Requiſiten erforderlichen Räume nicht mehr zur Verfügung ſtehen Es
ſeien Verſuche gemacht behufs Beſchaffung der nothwendigen Räume ein
eigenes Gebäude zu errichten welches durch einen Tunnel unterhalb der
Friedrichſtraße oder der Kapellenſtraße direkte Verbindung mit dem Stadt
theater erhalten haben müßte Vom Stadtbauamte ſeien zur Löſung der
nicht leichten Frage nicht weniger als 5 verſchiedene Entwürfe ausgearbeitet
deren Koſtenanſchläge mit 200000 bis 256 000 Mk ſchließen Die Ver
ſammlung habe ſich wiederholt mit der Sache zu beſchäftigen gehabt nach
eingehenden Ueberlegungen ſei aber der Erwerb eines Nachbargrundſtücks
und Errichtung eines beſonderen Dekorationshauſes abgelehnt weil infolge
der Forderungen der in Betracht kommenden Eigenthümer das Projekt

die in keinem Verhältniſſe zu dem Erreichbaren
geſtanden hätten Nun habe ſich der Ausweg geboten durch Anſchluß an
das Elektrizitätswerk anderweit die erforderlichen Räume zu gewinnen
Die Verſammlung habe deshalb auch den Anſchluß genehmigt trotzdem
genau bekannt war welche weitere Forderungen kommen mußten Be
ſonders ſei wiederholt darauf aufmerkſam zu machen daß die vorliegende
Foederung noch nicht die letzte iſt vielmehr über kurz oder lang noch die
Mittel für ein Requiſitenhaus welches über den jetzigen Keſſel und
Maſchinenräumen zu errichten iſt zu bewilligen ſein werden

St V Brinkmann Nachdem der Anſchluß an das Elektrizitätswerk
beſchloſſen müſſe die Vorlage genehmigt werden beſſer würde es aber
geweſen ſein wenn ſ Zt beſchloſſen wäre ein beſonderes Requiſitenhaus
zu bauen

St V G ygas bedauert daß St V Thiele der Verſammlung nicht
länger angehört ſonſt würde er eine längere Debatte vermieden haben in
dem er ſich der wiederholten Verhandlungen erinnerte welche von der
Verſammlung über die Frage gepflogen wurden wie den thatſächlich
unhaltbar gewordenen Verhältniſſen im Stadttheater abgeholfen werden
kann Die Auslaſſungen des St V Brinkmann der als Mitglied der
Theaterkommiſſion an den Beſchlußfaſſungen der Verſammlung theil
genommen und ſ Zt für den Anſchluß an das Elektrizitätswerk ein
getreten ſei ſeien ganz unverſtändlich

Der Antrag des St V Thiele auf eine 2 Leſung wird gegen
11 Stimmen abgelehnt Sodann wird die Magiſtratsvorlage mit dem
hie Mövorſhtage der Theaterkommiſſion mit großer Mehrheit ge

migt

Beilage zu Nr 100 des GeneralAnzeiger für Hallen den Saalkreis
Mittwoch den 30 April 1902

11 Der Kaufmann Leopold Nußbaum beabſichtigt das Grundſtück
gr Ulrichſtraße 2 zu erwerben die darauf ſtehenden Gebände abzu
brechen und an ihrer Stelle einen Neubau aufzuführen Bei Errichtung
des Neubaues ſind von dem Grundſtück etwa 175 qm Land zur Straße
abzutreten Der von den Eigenthümern Gebrüder Zeiz für das frag
liche Land geforderte Preis von 700 Mk pro qm wird vom Magiſtrat
für zu hoch erachtet dagegen eine Geſammtentſchädigung von 100000 Mk
für angemeſſen gehalten Verſammlung wird erſucht dem Ankauf des von
dem genannten Grundſtück zur Straße entfallenden Landes unter der Be
dingung zuzuſtimmen daß Herr Nußbaum ſich verpflichtet das Terrain
innerhalb 2 Jahren freizulegen und daß die Kaufſumme am Tage der
Auflaſſung zur Auszahlung gelangt

St V Heiſer berichtet die Baukommiſſion habe ſich auf den Stand
punkt der Reichsgerichtsentſcheidung geſtellt wonach für zur Straße
entfallendes Land lediglich der Werth deſſelben bei der Fluchtlinienfeſtſetzung
zu gewähren iſt Nach dieſem Grundſatze hält die Baukommiſſion eine
Entſchädigung von 90000 Mk angemeſſen und zwar 450 Mk Ent
ſchädigung pro qm und 11250 Mk beſondere Entſchädigung in Folge
Entwerthung des Grundſtücks durch zweimalige Fluchtlinienfeſtſetzung e
Bei der Preisbemeſſung ſei die Erwägung maßgebend geweſen daß die
Stadt Intereſſe an der baldigen Verbreiteruug der Straße hat Wenn
aus dem Geſchäft jetzt nichts werde würde man ſich auf den reinen
Rechtsſtandpunkt zurückziehen und dann würden die Eigenthümer allerdings
die gebotene Entſchädigung auch nicht annähernd erhalten Die Finanz
kommiſſion iſt wie St V Schmidt mittheilt den Vorſchlägen der Bau
kammiſſion beigetreten St V Pfaul meint die Stadt könne die Ent
wicklung der Sache ruhig abwarten es liege keinerlei Veranlaſſung vor
mehr zu zahlen als nach der erwähnten Reichsgerichtsentſcheidung ent
ſchädigt werden muß Der Antrag des Redners die Sache noch einmal
an die Kommiſſion zurückzuverweiſen da es ſich doch nur um einen
Fühler handele wird abgelehnt dagegen beſchloſſen 90 000 Mk Ent
ſchädigung unter der Bedingung zu bieten wenn das Land innerhalb
zwei Jahren freigelegt wird

12 Durch die Waarenhausſteuer iſt im vergangenen Rechnungs
jahre ein Betrag von 5982,70 Mk aufgekommen Die Verſammlung
genehmigt daß die Summe zur Erleichterung der in Klaſſe III und IV
beſteuerten Gewerbetreibenden dadurch verwendet wird daß denſelben von
den in dem gedachten Jahre gezahlten Gewerbeſteuern rund 6 Prozent
zurückerſtattet werden ſo zwar daß von der Steuer in dieſem Jahre
6 Prozent weniger erhoben werden Denjenigen Gewerbetreibenden die
im vorigen Jahre Gewerbeſteuer gezahlt inzwiſchen ihr Geſchäft aber auf
gegeben haben müſſen die wenigen Pfennige ins Haus gebracht werden
Berichterſtatter St V Steckner

13 Magiſtrat wird um Auskunft erſucht ob derſelbe in baldiger Zeit
eine Vorlage zur Erbauung eines ſog Volksbades zu machen ge
denke reſp ob die dahingehenden Vorarbeiten noch im Gange ſind
St V Oſterburg begründet die Jnterpellation

Herr Oberbürgermeiſter Staude erwidert daß die eingeſetzte gemiſchte
Kommiſſion ihre Arbeiten beendet und den Beſchluß gefaßt hat daß es
nothwendig ſei eine öffentliche Badeanſtalt auf Rechnung der Stadt zu
erbauen und zu betreiben Die Kommiſſion habe auch ein vorgelegtes
generelles Projekt ſowie den Vorſchlag genehmigt den Bau auf dem
Grundſtücke der Stadtgärtnerei aufzuführen Der Verſammlung werde
demnächſt eine Vorlage zugehen wobei zu bemerken ſei daß die Mittel zu
dem Zwecke aus der Anleihe zur Verfügung ſtehen Gewiſſe Schwierig
keiten ſtänden der Verwirklichung des Projekts inſofern entgegen als eine
anderweite Unterbringung der Stadtgärtnerei nothwendig wird Der
Magiſtrat habe zwar einen bezüglichen Plan vorgelegt der aber in den
ſommiſſionen auf Bedenken ſtieß deren Berechtigung anerkannt werden
mußte Jnzwiſchen ſei zwar ein neuer Plan ausgearbeitet derſelbe ſei aber
noch in der Schwebe und noch nicht reif Eine andere Schwierigkeit liege
darin daß noch verſchiedene Bauprojekte im Gange ſind das Projekt
einer Ober Realſchule und einer Brückenverbindung zwiſchen Glaucha und
den Pulverweiden Der Ober Realſchulbau ſei von den Kommiſſionen be
auſtandet und es ſeien anch Stimmen gegen vie Brückenbauten laut ge
worden Wenn nun in Kreiſen der Stadtverordneten Bedenken gegen ſo
wichtige und nach Anſicht des Magiſtrats außerordentlich dringliche Bau
ausführungen vorhanden ſeien dann ſei es allerdings recht fraglich
es an der Zeit iſt wegen der Erbauung einer Badeanſtalt eine Vorlage
zu machen

Anträge der St V Thiele und Emmer finden nicht die nothwendige
Unterſtützung

14 Die vom Magiſtrate vorgeſchlagene Verwendung der im Haushalts
plan der Aſſeſſor Mülker Stiftung für 1901 noch verfügbaren Mittel
wird genehmigt Berichterſtatter St V Stephan und Dr Keil

Kleine Chronik
April Das große Loos der preußiſchen Klaſſen

lotterie im Betrage von 500000 Mk iſt wie jetzt bekannt geworden in
eine Kollekte nach Frankfurt a O gefallen Die Glücksgöttin hat
diesmal ihren reichen Segen an richtiger Stelle vertheilt Das Loos
wurde nämlich in einzelnen Zehnteln geſpielt und zwar von durchweg
kleinen Leuten die das Geld gut gebrauchen können Das Glücksloos iſt
bekanntlich die Nummer 152673

Berlin 28 April Unfall bei der Opernhausprobe Von
einem eigenartigen Unfall der ſich bei der Generalprobe zu der Oper
Robert der Teufel ereignete die neu einſtudiert am Sonnabend Abend

im Opernhauſe in Scene ging wird Folgendes gemeldet Die Probe war
gerade bis zur Schlußſcene des dritten Aktes vorgeſchritten in der im
Gewande von Teufelinnen Tänzerinnen ein Verführungsballet aufführen
als zwei Balleteuſen bei der Einübung ihres Pas von Balletmeiſtern ſo
unglücklich geſchwenkt wurden daß ſie mit den Köpfen aneinanderſtießen
und die Tänzerin Fräulein Kleinke eine Gehirnerſchütterung davontrug
und nach dem Hedwigs Krankenhaus überführt werden mußte

Schwientochlowitz 28 April Brand in einer Kohlen
grube Freitag Nachmittag um 5 Uhr brach in der 250 Meter Sohle
der Deutſchland Grube im Sattelflötz durch Fahrläſſigkeit Feuer aus Es
waren nur wenige Leute zum Schichtwechſel unter Tage Dieſe wurden
ourchf das energiſche Vorgehen der Beamten gerettet 20 Pferde ſind
erſt ickt Der Bergverwalter Welt ſelber entging mit vier anderen Beamten
nur mit knapper Noth dem Tode Alle wurden ohnmächtig zu Tage ge
fördert Das Feuer wüthet fort und es iſt nicht abzuſehen wann man
den Kampf gegen das verheerende Element mit Erfolg wird aufnehmen
können

Köln 28 April Verunglückte Ausflügler Bei einem
Automobil Ausflug iſt geſtern eine hieſige Geſellſchaft verunglückt indem
das Antomobil in den Chauſſeegraben ſtürzte Ein Mann war ſofort
todt eine Perſon wurde ſchwer und mehrere andere leicht verletzt

Würzburg 28 April Ein ſehr hübſches Geſchenk für
das Seemannshaus in Tſingtau iſt ſeitens des hieſigen Hofbrau
hauſes geſtiftet worden und wurde geſtern vom Direktor Bock aus Würz
burg den hohen Protektoren des Seemannsheims Prinz und Prinzeſſin
Heinrich im Königlichen Schloß in Kiel überreicht Das Geſchenk beſteht
aus einem von Künſtlerhand mit Geſchmack und gutem Humor in ſolidem
Eichenholz geſchnitzten Bierfaß auf einem Bierbock ruhend

Mannheim 28 April Selbſtmord eines Soldaten Jn
einer Mannſchaftsſtube der neuen Jnfanterie Kaſerne beging heute früh
ein Soldat der 11 Kompagnie Selbſtmord Der Mann der im
zweiten Jahre diente und Kompagnieſchreiber war hatte in der verfloſſenen
Nacht eine Rauferei gehabt wobei er mehrere Stichwunden davongetragen
hatte Furcht vor Strafe wird einſtweilen als Motiv der That an
genommen

Venedig 28 April Ausſchreitungen amerikaniſcher See
leute Jm Café Guatri am Marcusplatz geriethen zwei Offiziere des
in Venedig angekommenen amerikaniſchen Kreuzers Chicago in Streit
und ſchlugen aufeinander los Als die Polizei erſchien ſtürzten ſich beide
Offiziere ſowie die anderen amerikaniſchen Seeleute auf die Poliziſten und
es entſtand eine förmliche Schlacht in der es auf beiden Seiten Ver
wundete gab Erſt als die Feuerwehr zu Hilfe kam konnten die An
etrunkenen gebändigt werden Schließlich wurden der Kapitän zweiLentnante ein Stabsarzt und zwei Soldaten feſtgenommen

Sautander 28 April Ein Racheakt Jn vergangener
Nacht wurde in dem proviſoriſchen Bahnhof der Linie Santander
Bilbao deſſen C fernung vom Boulevard die Bevölkerung ſeit längerer
Zeit vergeblich verrangte Feuer angelegt Der Bahnhof und große

Berlin 28

Waarenvorräthe wurden zerſtört

London 28 April Ein Walfiſchfänger durch einen Wal
fiſch zerſtört Die Daily Mail erfährt aus Newyork daß dort am
24 April ein Theil der Mannſchaft des amerikaniſchen Walfiſchfängers

Kathleon von Dominika eintraf Am 17 März kreuzte das Schiff im
ſüdlichen Atlantiſchen Ocean als es einer Schaar von Walfiſchen anſichtig
wurde Die Boote wurden heruntergelaſſen und drei Walfiſche darunter
ein gewaltiges männliches Thier harpuniert Der große Walfiſch ſtürzte
ſich wüthend auf das Schiff und verſetzte ihm einen furchtbaren Schlag
der ein großes Loch riß Die Boote wurden ſchnell mit Lebensmitteln
verſehen und das ſinkende Schiff verlaſſen Eins der Boote erreichte nach
elf Tagen Dominika Die übrigen wurden von einem engliſchen Kohlen
dampfer aufgefiſcht

London 28 April Schiffsunfall Feuer Nach einer
Lloyd s Agentur gelangten Depeſche aus Port Said iſt der der Anchor
Linie gehörige Dampfer Auſtralia im dortigen Hafen mit dem nach
Sydney beſtimmten Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Oldenburg
zuſammengeſtoßen Erſteres Schiff wurde leicht beſchädigt das zweite
ſetzte ſeine Reiſe fort Ob es Schaden genommen hat iſt nicht bekannt

Aus Newyork meldet man Durch eine Feuersbrunſt im populären
Luftkurorte Southbeach auf der Staateninſel unweit Newyork wurden
zwölf große Hotels und andere Gebäude zerſtört Man befürchtet
einen beträchtlichen Verluſt an Menſchenleben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 29 April Zwölfte und letzte Vorſtellung im

Shakeſpeare Cyklus Die Komödie der Jrrungen Mit dieſem
übermüthigen Luſtſpiel in welchem geradezu unmögliche Dinge paſſieren
und das Unterſte zu oberſt gekehrt wird ſchloß der Cyklus ſehr fröhlich
ab Ein uralter Stoff eine Verwechslungsgeſchichte wie ſie toller und
unwahrſcheinlicher nicht gedacht werden kann aber mit dem köſtlichen un
widerſtehlichen Humor Shakeſpeares gewürzt Wer ſollte nicht lachen
über den amüſanten Unſinn Das beſte unter den heiteren Werken des
Dichters iſt Die Komödie der Jrrungen ja gewiß nicht und wenn man
ſchon die außerordentliche Aehnlichkeit des einen Zwillingspaares gelten
laſſen will ſo iſt es doch eine ſtarke Zumuthung in demſelben Stücke
noch ein zweites ſolches Zwillingspaar vorzuführen Dieſes ſeltene
Spiel des Zufalls erſcheint ſtark an den Haaren herbeigezogen aber
wer ſich mit ſolchen Betrachtungen nicht lange aufhält wird ſeine Freude
an den draſtiſchen Scenen haben die einander förmlich jagen und aus
denen die heiterſte Laune blitzt und funkelt Es wurde denn auch ſehr
viel gelacht und man nahm es mit einigen Mängeln der übrigens im
Ganzen recht gutgehenden Vorſtellung nicht ſo genan Herr Schreiner
Kaufmann Aegeon aus Syrakus hatte freilich ſehr ſchlecht memoriert

ſprach nur nach was ihm ziemlich laut ſouffliert wurde verdrehte ver
ſchiedene Sätze und gerieth oft völlig ins Stocken Jn der Erzählung
machte er Pauſen die zu lange ausgedehnt wurden um für beabſichtigte
gelten zu können Gerade an dem letzten Shakeſpeare Abend hätte
das nicht geſchehen dürfen Schade daß Herrn Schreiner der
ſonſt ein tüchtiger Künſtler iſt das Gedächtniß ſo oft im Stich
ließ Geſtern war die Schilderung ſeiner unglücklichen Schickſale
eine Komödie der Jrrungen im Kleinen Von dem Kaufmann
Aegeon abgeſehen ging alles recht glatt und gut und mit jener Schlag
fertigkeit welche ſolche Stücke verlangen wenn ihre Wirkung nicht ver
loren gehen ſoll Vielleicht trug man hie und da etwas zu ſtark auf
aber ein auf ſo burlesken Ton geſtimmtes Luſtſpiel kann das vertragen
Für die Aehnlichkeit der Zwillingsbrüder war beſtens geſorgt Die Herren
Traeger und Bekow Antipholus von Syrakus und Antipholus von
Epheſus glichen ſich auffallend ebenſo waren die Herren Berend und
Engelke die beiden Dromio s einer des anderen Spiegelbild Sie
waren ſämmlich mit gutem Gelingen bemüht die luſtigen Verwandlungsſeenen
zur Geltung zu bringen Herr Engelke hat wie ſchon öfters erwähnt
ausgeſprochenes Talent für derb komiſche Rollen und koukurrierte erfolg
reich mit ſeinem Kollegen Berewd Ein gelegentliches Zuviel wollen
wir ihm nicht hoch aurechnen Auch das erſtgenannte Brüderpaar ließ es
an munterer Laune nicht fehlen Die etwas dem widerſpenſtigen Käthchen
ähnelnde Adrianag und die ſanftmüthige Luciang wurden von den Damen
Halden und Wolfframm mit Pikanterie und Anmuth dargtſtelſt
Verdient um die Aufführung machten ſich noch die Herren Kunath
Solinius Stahlberg Dr Zwick und Scholling Goldſchmied

Angelo fowie Fräulein Roſen Aebtiſſin und Fräulein Steinſchreiber
Miranda Der Shakeſpeare Cyclus hat viel Anklang gefunden

B Corony
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Die Heilung der Tauhheit
Das außerordentliche Aufſehen das die Entdeckung des unſichtbaren

Audiphon Bernard überall hervorgerufen die Spannung mit der
man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge entgegenfah veranlaßten das In
stitut de la Surdité in Paris die mit ſeinem auf der mediziniſchen
Elektrizität beruhenden neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in
einem der mediziniſchen Welt beſtimmten umfangreichen Werke zuſammen
zufaſſen

Das Audiphon Bernard jener winzige Apparat deſſen elektriſche
Aktion von allen Aerzten anerkannt wird und der ſich hinter dem
Ohre der Haut derart anſchmiegt daß er durchaus nicht zu ſehen iſt hat
in der That ungezählte Hunderte Tauber und Schwerhöriger die nachdem
ſie bereits alles vergeblich verſucht zum Institut de la Surdité ſei es
auf mündlichem ſei es auf brieflichem Wege ihre Zuflucht genommen
hatten vollſtändig von ihrem Uebel befreit

Damit dieſe Thatſachen jedermann bekannt werden erſcheint nunmehr ein
in klarer und für jedem Laien verſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes
intereſſanten Werkes worin das in jedem einzelnen behandelten Falle er
zielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird als Beilage zur mediziniſchen
Zeitſchrift la Médecine des Sens deren Aufgabe es iſt die Wohl
that des Audiphon Bernard überall hin zu verbreiten

Zeitſchrift und Beilage wie auch das ſie begleitende und zur brieflichen
Konſultation dienende Frageheft ſind ſämmtlich in deutſcher Sprache
verfaßt und werden jedermann vollſtändig gratis und franko zugeſchickt
ſobald er eine diesbezügliche Anfrage an den Direktor des Institut
de la Surdité 7 rue de Londres in Paris richtet

Die Ansknuftei W Schimmelpfeng und die mit ihr verbündete
The Bradstreet Company halten ihre bewährte Organiſation der Ge
ſchäftswelt empfohlen Beide Jnſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen
einige tauſend Angeſtellte Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus
poſtfrei Die Oberleitung der Auskunftei befindet ſich in Berlin W
Charlottenſtraße 23

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Mai
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfqg entgegengenommen
Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſßzte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 April 1902

Bei Nordweſt bis Nordoſtwind theils heiter theils
wolkig und etwas wärmer Geringe Riederſchläge nicht aus
geſchloſſen



Deutſcher Reichstag
SSpezialbericht unſeres Korreſpondenten

n 92 Verlin 28 Aprile Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die erſte Leſung eines Geſetzes
Gber den Gebührentarif für den Kaiſer Wilhelm Kanal die Be
ſogniß des Bundesraths zur Feſtſetzung der Gebühren ſoll auf 5 Jahre
verlängert werden Jn der ſich ſofort anſchließenden zweiten Leſung

S wurde die Vorlage genehmigt Es folgt die erſte Berathung der Vor
lage betreffend

t Diäten für die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion
Staatsſekretär Graf Poſadowseky Es iſt uns aus dem Hauſe die

Anregung gekommen eine ſolche Vorlage einzubringen und wir haben
z geglaubt der Anregung folgen zu ſollen Man hat eingewendeit es

handle ſich hier um eine Verfaſſungsänderung Das iſt nicht richtig
jedenfalls doch nur um eine ſolche von vorübergehender Dauer Lachen
links Der Staatsſekretär erinnert ſodann an eine Aeußerung des ehe

maligen Abgeordneten Lasker und fügt hinzu gleichgültig ſei es doch
ob eine Kommiſſion weiter arbeite während der Reichstag nur vertagt

e ſei oder während die Seſſion bereits geſchloſſen ſei Das Entſcheidende
n liege doch auf anderem Gebiete Man ſei ſtets davon ausgegangen daß

eine Seſſion nur ſo lange dauert daß ein Abgeordneter es ertragen und
noch ſeinen eigenen Geſchäften nachgehen könne Ein andres ſei es aber

h wenn ein Abgeordneter eine ausnahmsweis lange Zeit in Anſpruch ge
nommen werde Jn einem ſolchen Falle rechtfertige ſich eine ſolche Ent
ſchuldigung Er erkläre ausdrücklich daß die Regierung dieſen Vorgang
entſchieden für unpräjudicierlich anſehe

Abg Singer Soz Dieſe Vorlage iſt geradezu eine beleidigende Zu
e muthung an den Reichstag Präſident Graf Balleſtrem Herr Ab

geordneter Sie dürfen eine Vorlage nicht eine beleidigende Zumuthung
an den Reichstag nennen Jch rufe Sie daher zur Ordnung Nun
dann will ich ſagen die Vorlage iſt unbegreiflich Die Gründe die der
Staatsſekretär für dieſe Vorlage angeführt hat ſprechen doch offenbar auch
für die Forderung allgemeiner Tiäten Wir verlangen Diäten weil wir
nicht wollen daß die Mandate Privileg der beſitzenden Klaſſen ſeien Was
ſtellen Sie ſich denn vor was für Zeit die Zolltarifvorlage in zweiter und
dritter Leſung beanſpruchen wird Wenn Sie der Kommiſſion wegen der
langen Dauer unſerer Arbeiten Diäten geben wollen dann müßten Sie
doch auch dem Plenum für die nachfolgenden langen Arbeiten daſſelbe

eben Es handelt ſich wieder nur um eine Liebesgabe für diejenigen
die bereit ſind dem Zolltarif zur Annahme zu verhelfen Neulich

erklärte Herr v Levetzow der Reichstag begebe ſich auf ein niedrigeres
h Niveau wenn er ſich Diäten zahlen laſſe Hält es denn Abg v Levetzow
d für ein höheres Niveau wenn nicht allgemeine Diäten gezahlt werden

ſondern nur Diäten an die Herren die bereit ſind eine olltarifvorlage
zu machen die man im Volke mit Recht als Brot und Fleiſchwucher be
zeichnei So traurig es iſt daß die Regierung eine ſolche Vorh lage machen konnte ſo iſt es doch noch trauriger daß der Staats
ſekretär behaupten konnte das Centrum habe ihm dieſe Vorlage
ſuggeriert Die Zolltarifkommiſſion als ſolche hat jedenfalls einen
derartigen Beſchluß nicht gefaßt Jch bin auch überzeugt innerlich

h empfinden Sie alle die Unwürdigkeit einer ſolchen Stellung Wie man
c die Reichsjuſtizgeſetze dieſes ideale Werk nach dem alle ſtrebten in Ver

gleich bringen kann mit dieſem Zolltarif das zu verſtehen muß man
geradezu dem Bunde der Landwirthe angehören Heiterkeit Dieſes Geſetz
iſt lediglich ein Geſetz zur finanziellen Unterſtützung derjenigen die den
neuen Zolltarif machen wollen Das Richtigſte ſei die Vorlage abzulehnen
Allerdings berufe ſich die Regierung auf den Wunſch des Hauſes Die

S un ſei gegen dieſe Wünſche aber doch ſonſt immer völlig unnach
h 8 iebt ſie hier nach ſo geſchieht es doch offenbar nur damit der

rotwuchertarif zu Stande kommt Jch beantrage Verweiſung der Vor
lage an die Budgetkommiſſion Zuruf links Eigentlich müßte ich ja

e Verweiſung an die Zolltariftommiſſion beantragen Geht die Voriage
durch ſo werden die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Kommiſſion ihre
Diäten ſelbſtverſtändlich der Parteikaſſe zuführen Sie würden dieſe Be
träge dann zur Bekämpfung der Zolltarifvorlage verwenden Das ſei das
einzig Gute an der Vorlage Heiterkeit Parole ſeiner Freunde ſei und
bleibe gleichviel ob mit oder ohne dieſe Diäten fort mit dem Zolltarif
nieder mit dem Brotwucher Beifall links

Abg v Levetzow konſ Wir wünſchen daß der Zolltarif ange
nommen wird in einer Geſtalt die der Landwirthſchaft wirkſamen Schutz

ewährt Und auch noch aus einem anderen Grunde denn der Zolltarif
trifft ja nicht nur die Landwirthſchaft Und damit der Zoüarif zu

Stande kommt bedarf es noch langwieriger Kommiſſionsberathungen
Und das können wir der Kommiſſion nicht ohne Entgelt zumuthen Wir
ehen deshalb dieſes Geſetz als ein Nothgeſetz an Daß das entwürdigend
ſt für die Kommiſſion kann ich nicht einſehen Und wenn der Abgeordnete
Singer das meint ſo ſollte und müßte er doch auch Gegner der allge

e meinen Diäten ſein Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion haite
ich nicht für nöthig habe aber auch nichts dagegen da dann vielleicht
auch noch einige Einzelheiten geregelt werden können Meine Freunde
u jedenfalls nicht das geringſte Bedenken gegen dieſes Geſetz Lachen

h Abg Vafſermann ntl Meine Freunde ſtimmen der Vorlage zu
4 weil ſie glauben damit die Arbeiten der Zolltarifkommiſſion zu fördern

Eine Haupt und Staatsaktion ſehen wir in dieſer Vorlage nicht Daß
die Vorlage eine vorübergehende Verfaſſungsänderung in ſich ſchließt gebe

h ich als richtig zu Thatſache iſt jedenfalls daß man bei den Jnſtizgefetzen
in den 70er Jahren ſchon auf denſelben Boden getreten ſei auf den die
heutige Vorlage ſteht Es handelt ſich nicht um eine ganz neue Aktion
von prinzipieller Bedeutung Mit der allgemeinen Diätenfrage ſieht die
Vorlage in gar keinem Zuſammenhange Auf jene allgemeine Frage will
ich hier nicht näher eingehen Hier handelt es ſich lediglich um die prak
tiſche Erwägung die Arbeiten der Zolliarifkommiſſion zu fördern Denn

e aus dem Zolltarif erwarten wir Nutzen für die Landwirthſchaft und für
die Induſtrie und wir hoffen auch daß wir damit zu langfriſtigen
Handelsverträgen kommen Eine Verweiſung an eine Kommiſſion halten
wir nicht für nöthig widerſetzen uns derſelben aber nicht

Abg Richter fr Vp Eine Aenderung der Verfaſſung liegt hier
unzweifelhaft vor ob auf eine beſchränkte Zeit das iſt ganz gleichgültig
Bei den Juſtizgeſetzen handelte es ſich darum eine neue Geſetzgebung zu
ſchaffen die bis dahin für Deutſchland noch garnicht beſiand Heute
handelt es ſich darum einen beſonderen Tarif umzuändern noch dazu in
einer Weiſe die ein großer Theil des Volkes für unheilvoll hält Was
iſt es denn was uns zwingt Diäten zu geben die Zolltariffkommiſſion
Die Kommiſſion zählt 28 Mitglieder 15 müſſen da ſein damit ſie be
ſchlußfähig iſt Können Sie denn nicht 15 Mitglieder beſchaffen die
weiter berathen auch ohne Entgelt Wollen Sie die Verhandlungen der
Kommiſſion fördern ſo können Sie das doch auf andere Weiſe viel beſſer
thun als durch Diäten Aendern Sie doch die Methode der Verhand

m lungen in der Kommiſſion Die Methode des Kuhhandels 8 Mk
n fordern Sie 6 hoffen Sie zu bekommen 4 Mk können Sie vielleicht

kriegen und dann kommt die Regierung und ſagt i Mk nicht mehr
Heiterkeit Und wenn die Regierung unonnehmbar ſagt ſtecken Sie
noch den Kopf ins Fenſter hinein und rufen Jſt das das letzte Wort
Stürmiſche Heiterkeit Das zieht natürlich die Verhandlungen in die

Länge Jn Jena hat Herr Baſſermann in einer Verſammlung geſagt
Allgemeine Diäten würde die Regierung wohl nur gewähren wenn Aus
ſicht da iſt daß der Zolltarif zu Stande kommt Alſo als Belohnung
für den braven Reichstag Redner beleuchtet ſodann die Schwenkung die

e das Centrum in der Kommiſſions Diätenfrage vollzogen Man hat er
n zählt von einer Aenßerung Dieſem Reichstag keine Diäten Ja aber für

5 dieſen Reichstag haben die Diäten doch keine große Bedentung mehr
auptſache iſt doch ob vom nächſten Reichstag ab Diäten gezahlt werdenS muß das wiſſen ſchon mit Rückſicht auf die nächſten Wahlen wegen

der Auswahl der Kandidaten Redner beleuchtet dann die Bedeutung der
Diäten für die Präſenz des Hauſes und für einen geordneten Geſchäfts
ang Das Alles ſei ja auch der Regierung bekannt Der Reichskanzlerhab ſich bei Beginn der Seſſion perſönlich für Diäten dem Centrum

egenüber ausgeſprochen Der Reichskanzler er bedauere ihn nichte zu ſehen ſollte doch den Muth ſeiner Meinung haben Bei

fall links
Abg v Hertling Ctr erklärt ſeine Partei ſei gewillt der Vorlage

zuzuſtimmen Unrichtig ſei es daß das Centrum wie Singer behaupiete
die Vorlage der Staatsregierung ſuggeriert habe Das ſei aus den
Worten des Staatsſekretärs auch nicht herauszuhören geweſen Das Cen
trum wolle das Zuſtandekommen des Zolltarifs fördern weil es dieſem
überhaupt freundlich gegenüberſtehe Richter habe ſich auf Aeußerungen

t in der Centrumspreſſe bezogen zu Ungunſten dieſer r Dieſe
Aeußerungen haben aber nicht der Stimmung maßgebender Centrums

e
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kreiſe entſprochen Lachen links Ein Taktiker poſaunt nicht ſeine
Stellung vorher aus ehe die Stellungnahme erfolgt iſt Wir ſehen in
der Vorlage ein Zweckmäßigkeitsmittel um die Verabſchiedung des Zoll
tarifs zu erreichen Es iſt keine leichte Aufgabe den Sommer über in
Berlin bleiben zu müſſen namentlich für unſere ſüddeutſchen Kollegen
In deren Intereſſe namentlich ſtimmen wir der Vorlage zu Diejenigen
die dieſe Vorlage nicht wollen ſind eben auch Gegner des Zolltarifentwurfs
Was die allgemeinen Diäten anlangt ſo glauben wir daß wir auf die
Dauer dazu kommen müſſen Und wir wünſchen das auch nach wie vor
Aber vorläufig bei dieſer Vorlage handelt es ſich für uns darum die
Kommiſſionsverhandlungen zu fördern Allerdings werden auch wir von
der Meinung beherrſcht daß die Regierungen ſich denn auch werden über
legen müſſen was ſie zu thun haben um bei der 2 und 3 Leſung des

öolltarifs im Plenum ein beſchlußfähiges Haus zuſammen zu halten
ber für den Augenblick iſt das eine eurs posterior

Abg Schrader fr Vg Meine Freunde ſind entſchiedene Gegner
der Vorlage aus ſachlichen und politiſchen Rückſichten und weil wir dieſen
Weg ür unvereinbar mit des Reichstags Würde halten Wenn Lasker
noch lebte würde er ſicherlich die Analogie zwiſchen damals und heute
aufs ſchärfſte zurückgewieſen haben Seine eigenen Freunde würden auch
ohne Diäten den ganzen Sommer hindurch für die Zolltarifkommiſſion in
genügender Anzahl zur Verfügung ſtehen Und er ſei überzeugt daß ge
nau daſſelbe auch für die freiſinnige Volkspartei und die Sozialdemokratie
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30 April Nr 100
Geltung habe Er könne nur empfehlen das Geſetz abzulehnen Man
habe kommiſſariſche Berathung deſſelben verlangt Aber welchen Zweck ez
haben ſollte ein Geſetz von wenigen Zeilen erſt einer Kommiſſion z
Vorberathung zu überweiſen könne er nicht einſehen

Abg v Tiedemann freikonſ erklärt ſeine Freunde ſtänden der
Vorlage an ſich kühl gegenüber da dieſelbe mit der allgemeinen Diäten
frage in gar keinem Zuſammenhange ſtehe Seine Freunde hätten aber
im Gegenſatz zur Linken um ſo weniger Anlaß Widerſpruch gegen die
Vorlage zu erheben als ſie in derſelben thatſächlich ein Mittel ſehen den
Zolltarif zu fördern und als ob es geradezu ein nationales Unglück wäre
wenn der Zolltarif ſcheiterte Wenn man nun gar die Vorlage als für
das Haus entwürdigend bezeichnete ſo verſtehe er nicht wie eine ſolche
Behauptung aus dem Munde von Leuten kommen könne welche jederzeit
für die Forderung allgemeiner Diäten einträten

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ glaubt daß die Logit
der Gegner der Vorlage doch mehr für ſich habe als die der Anhänger
Einmal paſſe die Analogie mit den Vorgängen in den 70er Jahren doch
wirklich nicht Und dann habe die Vorlage doch auch offenbar einen Zu
ſammenhang mit der Diätenfrage Denn werden die jetzigen vorüber
gehenden Diäten bewilligt ſo werde die Regierung erſt recht hinterher die
Forderung allgemeiner Diäten nach wie vor ablehnen Liege der Re
gierung ſo viel am Zolltariſ dann ſollte ſie doch einfach die Diätenfrage
jetzt generell löſen und ein für alle Male Diäten bewilligen
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r 100 Mittwoch
der Vorlage
Abg Bebel Soz wendet ſich in längerer Rede nochmals gegen die

Vorlage Dieſelbe laufe der Verfaſſung zuwider Sie ſchädige unter allen
Umſtänden auch die Anwartſchaft auf allgemeine Diäten Er erkläre ſchon
jetzt offen ſeine Freunde würden es ſich ſehr überlegen ob ſie nicht in der
nächſten Seſſion gleich vom erſten Sitzungstage an in jeder zig Aus
zähiung beantragen würden Der Etat würde dann nicht zu Stande
kommen und das ſei das einzige Mittel um Diäten zu erzwingen

Bewegung

Staatsſekretär Graf Poſadowsky berührt noch kurz die ſtaatsrecht
liche Frage und erwidert auf einen Bebel ſchen Hinweis noch ob die Mit
lieder des Bundesraths Diäten von ihren Landesregierungen bekämen

ſei ihm nicht bekannt Lachen links ſei es aber der Fall ſo erhielten ſie
die Diäten eben als Beamte die ſich vorübergehend an einem anderen
Orte auſhalten

Abg Werner Antiſem ſpricht gegen die Vorlage und für allge
meine Diäten

Abg Bachem Ctr ſucht ſeine Partei gegenüber den Bebel ſchen
Vorwürfen zu vertheidigen Was Bebel verlange man ſolle Diäten mit
Gewalt erzwingen bewege ſich nicht im Rahmen des monarchiſchen Syſtems
ſondern auf revolutionärem Boden

Nach einigen Bemerkungen des Abg Meier Jobſt frſ Vp ſchließt die
Debatte Perſönlich erklärt der Abg Richter auf eine Behauptung des
Abg Bachem er habe des Abg Lieber nur Erwähnung gethan weil in
der Köln Volksztg bereits geſtanden habe daß Graf Bülow ſich führen
den Mitgliedern des Hauſes gegenüber als Anhänger der Diäten bezeichnet

abe

ierauf geht die Vorlage an die Budgetkommiſſion
s folgt die zweite Leſung der Vorlage wegen des Gerichtsſtandes der

Preſſe Es liegt hierzu ein Antrag Beckh frſ Vp u Gen vor ſowohl
für die periodiſche wie die nichtperiodiſche Preſſe ausſchließlich den Ort des
Erſcheinens als Ort des Gerichtsſtandes zu erklären Ein Antrag Albrecht
läuft auf dasſelbe hinaus

Abg Rintelen Ctr führt in längerer Rede aus das Haus ſolle
mit dem zufrieden ſein was die Regierungen bieten

Dienstag Fortſetzung vorher Nachtragsetat und Geſammtabſtimmung
über die Seemannsordnung

Die Ermordung des Rittmeiſters von Kroſigk vor
dem Oberkriegsgeriqht

Gumbinnen 28 April
Als Zeugin wird heute abermals Frau Ecker t vernommen Verhand

lungsleiter Frau Eckert ich muß Sie wiederholt auffordern die volle
Wahrheit zu ſagen Sie wiſſen doch wo Sie hier ſtehen Sie wiſſen doch
auch daß Sie Jhre Ausſagen beſchwören müſſen und daß wenn Sie
twas Falſches beſchwören Sie ſich einer ſchweren Sünde gegen Gott
aber auch des Verbrechens des Meineides ſchuldig machen das mit Zucht

haus beſtraft wird Zeugin Jch ſage die Wahrheit Die Zeugin
wiederholt ihre Ausſage däß ſie am Montag als der Rittmeiſter erſchoſſen
wurde Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr mit ihrem zehnjährigen Sohne
die Dragouer Kaſerne entlang gekommen ſei Plötzlich habe ſie einen
Schuß gehört der in der Reitbahn oder auf dem Kaſernenhofe gefallen
ſein müſſe Jch ſagte zu meinem Sohne jetzt hat ſich einer todtgeſchoſſen
Gleich darauf kamen zwei Leute in Civil mit aufgeſchlagenen Mantel
kragen eiligſt aus dem Kaſernenthor und liefen in die Lazarethſtraße
Verhandlungsleiter Woher wiſſen Sie daß das an dem Tage ge
ſchehen iſt an dem der Rittmeiſter erſchoſſen wurde Zeugin
Weil mein Mann als er Abends nach Hauſe kam erzählte heute
Abend iſt in der Reitbahn der Rittmeiſter erſchoſſen worden Ver
handlungsleiter Als Sie Freitag Abends in der Dragonerſtraße
waren ſagten Sie es war an einem Sonnabend Zeugin Jch hatte
das verwechſelt Verhandlungsleiter Sie haben aber auf wiederholtes
Befragen mit voller Beſtimmtheit geſagt es war Sonnabend Zeugin
Nein es war Montag ich hatte es verwechſelt Verhandlungsleiter

örten Sie einen oder mehrere Schüſſe Zeugin Jch habe nur einenchuß gehört Verhandlungsleiter Konnten Sie denn die Leute ſehen

die aus dem Kaſernenthor liefen Zeugin Jawohl es war mondhell
Verhandlungsleiter War Froſt oder Thauwetter Zeugin Das

weiß ich nicht mir war kalt Verhandlungsleiter Hatten die zwei Leute
Civil oder Militärmützen auf Zeugin Das kann ich nicht ſagen

9

Stadt Theater Halle aS
Direktion M Richards

Mittwoch den 30 April 1902
221 Vorſtell im Paſſep Abonn 1 Viertel

151 Abonn Vorſtellung Farbe blau

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Beamtenbillets haben Giltigkeit

Gaſtſpiel des Herrn ans Rodius
vom Kgl Hoftheater in Wiesbaden

Graf MsseXx
Trauerſpiel in 5 Akten von Heinrich Laube
In Scene geſetzt v Oberregiſſeur Scholling

Perſonen
Eliſabeth Königin v England
Graf Eſſer

Sir Robert Cecil
Lord Nottingham
Sir Walter Raleigh
Graf Southampton
Lady Nottingham Hofdamen

auf

neue

Neues

Oper

Erneſt Roſen
Hans Rodius
a G a EKarl Schmalz

Hans Beckow
K Schreiner
877 Träger

agdaHalden

des

Lina
Staats

ekretäre

z Z in Rivas u Dixas Direktion Gustav Pollere May et Antipoden Akt auf lebendem Piedeſtal am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Charles North Mar Schiefer Osrami Truppse Hauptbahnhofes
Graf von Derby Fritz Pflüger
Cuff Sekretär Fritz Berend

Jonathan Haushof bei b
Erben Diener We Zu Wer muſikaliſche Ereentries Do mi sol do

Ein Page der Königin 8 Bötticher ne

Rabatt

Stadt Theater beiprig
Mittwoch den 30 April 1902

Theater
Viel Lürmen um Nichts

Altes Theater
Der Fall Clemenceau

Walhalla Thoateſ

Direktion Richard Hubert
Heute vorletzte Vorſtellung

re hert gen Spielplanes
Orig Netty Janowsky Trio

Neuer excentriſch akrobatiſcher Akt

antzer
die beſte Tanzſeilkünſtlerin
unerreichten einzig daſtehenden Leiſtung

große Pantomime Der verliebte Onkel
Miss Ada der wandernde myſteriöſe

Maxi Walcdden Geſangs Soubrette

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
r

Abg Delſor Elſfäſſer erklärt Namens ſeiner Freunde die Zuſtimmung darnach habe ich nicht geguckt Verhandlungsleiter Hatten die Leute
Militärmäntel an Zeugin Nein es waren Civilmäntel Der Ehe
mann der Zeugin Proviantamtsarbeiter Eckert wird darnach vom Ver
handlungsleiter ebenfalls eindringlich ermahnt die volle Wahrheit zu
ſagen Er wiederholt er habe als er am Abend des Mordtages nach
Hauſe kam ſeiner Frau erzählt der Rittmeiſter ſei erſchoſſen Darauf habe
ihm ſeine Frau die bekundeten Wahrnehmungen erzählt Sein zehnjähriger
Sohn habe dieſelben ſogleich beſtätigt Auf Antrag des Beiſitzenden
Hauptmanns Flechtner wird darnach die Ausſage der Frau protokolliert

Verhandlungsleiter Jch frage Sie nochmals Frau Eckert
können Sie mit voller Beſtimmtheit ſagen daß Sie den Schuß gehört
und zwei Leute aus dem Kaſernenthor haben laufen ſehen an dem Tage
als der Rittmeiſter erſchoſſen wurde Zeugin Ja es war an dem
Montage vor dem Tode meiner Tochter Dieſe iſt am 28 Januar von
Dienstag zu Mittwoch in Berlin geſtorben Verhandlungsleiter Jch
mache Sie darauf aufmerkſam daß am Tage des Mordes der Mond um
7 Uhr 55 Min aufging bleiben Sie trotzdem dabei daß es mondhell
war Zeugin Ja Berhandlungsl Weshalb haben Sie ſich nicht
früher gemeldet Zeugin Jch habe der Sache keine Bedeutung bei
gelegt Verhandlungsl Wußten Sie daß Marten und Hickel verdächtigt
wurden Zeugin Nein Verhandlungsl Sie wußten auch nicht
daß Marten im Auguſt v Js vom Oberkriegsgericht zum Tode ver
urtheilt wurde Zengin Nein Verhandlungsl Wie kam das es
war doch allgemein bekannt Zeugin Jch leſe keine Zeitungen und
kümmerte mich nicht darum Verhandlungsl Wann haben Sie er
fahren daß Marten zum Tode verurtheilt iſt Vor 14 Tagen
hat es mir mein Mann geſagt Nach Beendiguug der Pro
tokollierung bemerkt der Vertheidiger Rechtsanwalt Burchard Jch
beantrage die Zysn wegen vollſtändiger Unglaubwürdigkeit nicht
zu vereidigen ie Zeugin ſteht auf demſelben geiſtigen Niveau wie
Skopek Solche Zeugen ſind nicht zu vereidigen Vertreter der An
klage Jch ſchließe mich dieſem Antrage an Vertheidiger A Horn
Jch bin doch der Meinung daß die Vereidigung nicht zu umgehen ſein
wird denn die Ausſage der Zeugin iſt nicht unerheblich Jch halte es
aber für nöthig der Zeugin zu ſagen daß ſie ihre Ausſage immer noch
ändern könne Der Verhandlungsleiter thut dies Als ſich der Ge
richtshof darauf zur Berathung zurückziehen will tritt der Zeuge Eckert
vor und erſucht den Gerichtshof ſeine Fran nicht zu vereidigen da dieſe
ſich in einigen Punkten geirrt haben könne Nach kurzer Berathung be
ſchließt der Gerichtshof die Zeugin zu vereidigen da ein geſetzlicher Grund
v Nichtvereidigung nicht vorliege Darauf wird der Frau Eckert ihre

usſage noch einmal wiederholt und dann der Ehemann Eckert und nachher
ſeine Frau vereidigt

Schneiderin Wurl bekundet einige Tage nach der erſten Kriegs
gerichtsſitzung ſei eines Nachts ein Mann zu ihr ins Zimmer durch das
Fenſter geſtiegen wobei er die Scheiben zerſchlagen habe Der Mann ſei bald
darauf wieder durch das Fenſter geflohen und in das Lokal des Re
ſtaurateurs Höft gegangen Letzterer habe ihr auf Befragen geſagt der
Mann ſei ein Reſerviſt und jetzt im Landrathsamt in Pillkallen be
ſchäftigt Höft ſei auch einige Tage darauf mit dem betreffenden Manne
zu ihr gekommen und letzterer habe zugegeben daß er durch das Fenſter
zu ihr eingeſtiegen ſei und habe ihr ein Schweigegeld geben wollen Sie
habe dies aber nicht angenommen Jm weiteren Verlaufe der Verhand
lung wurde vom praktiſchen Arzt Dr Wiſſeling bekundet daß die alte
Frau Schlemminger die den Vizewachtmeiſter Buukus der That ver
dächtigte ganz ſchwachſinnig ſei Zwei Zeugen bekunden daß der
Fahnenſchmied Krieg zur ſt des Mordes in der Kantine war Krieg
giebt auf Befragen an er ſei magenleidend und werde leicht unwohl

Der Zeuge Skopek ſoll alsdann vereidigt werden Vertheidiger
Burchhard weiſt darauf hin daß derſelbe ſich vielfach in Widerſprüche
verwickelt und erklärt habe er habe eigentlich garnichts geſehen Er werde
den Herren ſchon etwas vorlügen er habe ſich nun einmal hineingeredet
und müſſe ſich nun wieder herausreden Er habe auch die Möglichkeit
zugegeben daß es Civilperſonen geweſen ſeien Jn der erſten Verhandlung
vor dem Kriegsgericht ſei der Zeuge einſtimmig für unglaubwürdig er
kannt und deshalb die Nichtvereidigung vom Kriegsgericht beſchloſſen
worden Als er in der Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht ver
nommen wurde habe er nicht gewußt daß der Kriminalkommiſſar
von Bäckmann ihm den Rath gegeben habe er ſolle ſich nicht ausfragen
laſſen Diesmal habe er es als möglich zugegeben aber geſagt er könne
ſich nicht erinnern Er Burchhard halte dafür Skopek ſei ein Zeuge
dem man das Bewußtſein von der Heiligkeit des Eides yicht zutrauen
könne Jm Falle der Nichtvereidigung des Skopek ſei allerdings dem
Gerichtshof der Weg bereits vorgezeichnet aber er ſei der Meinung es
könne unmöglich ein Zeuge der ſich derartig widerſprochen habe vereidig
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und auf dieſes Zeugniß hin ein Urtheil aufgebaut werden auf
das die ganze Nation mit Spannung ſehe Vertheidiger Horn widerſpricht
der Vereidigung aus rechtlichen Gründen Skopek ſei der erſte geweſen
welcher der That verdächtigt wurde Erſt als Kriminalkommiſſar von Bäck
mann nach Gumbinnen gekommen ſei änderte ſich die Sache Skopek
ſei aus der Haft entlaſſen und Hickel verhaftet worden Wäre die erſte
Ausſage der Krümper Kutcher richtig wonach Skopek nicht mehr in dem
Stall war als der Schuß fiel dann wäre er der That verdächtig Der
Vertreter der Anklage Meyer erſucht den Zeugen Skopek zu vereidigen da
derſelbe in ſeiner Ausſage von Anfang an ſich konſequent geblieben ſei
Außerdem habe Skopek keinen Beweggrund gehabt den Rittmeiſter zu er
ſchießen Wenn Skopek nichtrichterlichen Perſonen nichts geſagt habe ſo
habe er einfach unter dem Eindruck des Rathes geſtanden den ihm
Kriminalkommiſſar v Bäckmann gegeben habe Der Gerichtshof beſchloß
nach einer Berathung von kaum 5 Minuten Skopek zu vereidigen da
ein geſetzlicher Grund zur Nichtvereidigung nicht vorliege Der ZeuSkopek wird hierauf vereidigt und die Verhandlung bis 4 Uhr agt

mittags unterbrochen
Heute Nachmittag wird nochmals der frühere Wachtmeiſter Buckpeſch

vernommen Dieſer bekundet als der tödtliche Schuß fiel ſeien er und
Wachtmeiſter Schulz ſowie die Unteroffiziere Wiener Ehrenheim Eiſen
berg Stiebert und Fehlert in der Reitbahn geweſen Es wird alsdann
in ſehr eingehender Weiſe der frühere Unteroffizier Domning vernommen
Dieſer iſt eine Zeit lang wegen Verdachtes der Begünſtigung des Hickel
verhaftet und vor dem Kriegsgericht angeklagt geweſen aber auf Antrag
des Staatsanwaltes freigelaſſen worden Der Zeuge bekundet auf Be
fragen des Verhandlungsleiters Hickel ſei am Mordtage gegen 4 l Uhr
Nachmittags zu ihm in den Stall gekommen und etwa 10 Minuten dort
geblieben genau könne er die Zeit nicht angeben Wenige Minuten
nachdem ſich Hickel entfernt habe der Gefreite Bandilla die Nachricht
in den Stall gebracht der Rittmeiſter habe ſich erſchoſſen Der Ver
treter der Anklage bemerkt der Zeuge habe zu Protokoll gegeben
Hickel habe ihn gefragt wie lange er wohl im Stalle bei ihm war
Auf dieſe Frage habe der Zeuge erwidert eine Minute bis drei
Minuten Hickel habe entgegnet es muß bedeutend länger geweſen ſein
Der Verhandlungsleiter hält dem Zeugen dieſe Ausſage vor Der Zeuge
erklärt jedoch wiederholt daß er ſo etwas nicht geſagt Auf Befragen des
Vertreters der Anklage giebt der Zeuge zu daß Hickel zu ihm geſagt habe

Es iſt gut daß ich im Stall geweſen war ſonſt hätte ich auch in Ver
vacht kommen können Auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalts
Horn bekundet der Zeuge noch er habe niemals gegen den Feldwebel
Tollkühn ſondern gegen den Kriminalkommiſſar v Bäckmann eine Anzeige
wegen Verſuches der Verleitung zum Meineide machen wollen Letzterer
habe zu ihm geſagt Nehmen Sie ſich in Acht daß es Jhnen nicht ſo
geht wie Hickel Sie ſtehen auch bereits mit einem Fuße im Grabe Das
Beſte iſt Sie ſagen Sie hätten Hickel nicht im Stalle geſehen Danach
wird nochmals Feldwebel Tollkühn vernommen Dieſer beſtreitet den Marten
wie ein Stück Vieh behandelt zu haben Er erzählt alsdann daß er dem
Hickel das Wachſen der Pflanzen gezeigt habe und daß Hickel dabei mit
ſeinen des Zeugen Kindern geſprochen habe Er bemerkt daß er
zwei anonyme Briefe aus Berlin erhalten habe und verſichert ſeine Aus
ſagen auf den von ihm geleiſteten Eid Kriminalkommiſſar v Bäckmann
bemerkt auf Befragen er habe Domning nicht mit Verhaftung gedroht
wohl aber ihm geſagt Das Beſte iſt ſchon Sie ſagen Sie erinnern ſich
nicht Hickel im Stall geſehen zu haben denn Sie ſcheinen es wirklich
nicht zu wiſſen Verhandlungsleiter Haben Sie auch geſagt Sie ſtehen
bereits mit einem Fuße im Grabe v Bäckmann Das iſt möglich
daß ich vielleicht geſagt habe im Sarge das iſt nicht ganz korrekt es iſt
aber ein polizeitechniſcher Ausdruck v Bäckmann bemerkt weiter er habe
ſich ſpäter erinnert daß er nicht zu Domning geſagt habe Sie ſtehen da
wie ein Oelgötze ſondern in der zweiten Verhandlung vor dem Ober
kriegsgericht habe er geſagt Domning habe wie ein Oelgötze dageſtanden
Nach kurzer weiterer Vernehmung wird die Verhandlung auf Dienstag
vertagt

Gegen Kopfſchmerz Migräne
nervöſe Störungen leiſtet nach den Verſuchenund Berichten von mehr als
1000 Aerzten Citrophen die werthvollſten Dienſte Insbeſondere hat
ſich Citrophen bei ſchweren Migräneanfällen in denen alle anderen
Mittel nutzlos geblieben waren prompt bewährt

Citrophen iſt erhältlich in allen Apotheken auch Tabletten und
Originalſchachteln

Jacketts
Capes

Paletots
Zlusen

Chalia Festsäle
Geiſtſtraße 42 a

I Schneider
alle a Leipzigerstr 94
Saalschiossbrauerei

Jnhaber F Winkler
chönſtes Gartenlokal im SaalethaleGahſpicle

des Emil Meßthaler Enſemble
Freitag den 2 Mai 1902

und folgende Tage

Die Weber
Vorverkauf von heute ab an der Theater

kaſſe und in der Hofmuſikalienhandlung von
Reinhold Koch Barfüßerſtr 20 ab 1 Mai
Alte Promenade 13 ſowie an der Tages
kaſſe der ThaliaFeſtſäle

Apollo Theater
in ihrer

Nur noch 2 Tage

Das große Senſations

ar

Lüceritz Berg
Cafe Koland Läke s Hötel u kestaur

Extra Goncert
Nur noch 2 Tage

Romanow Concert
Heute 1 Milliarde Minuten

Poſtkarte gratis
O

Die Baum ſmthe Teſſ in voſter Sracſt
Täglich

V frische Rhabarbertorte

Beſitzer Otto Herrmann
Mittwoch Mittag von 12 3 Uhr

Erbſen Suppe mit Schw Ohren
gbk Scholle mit Salat

Rindfleiſch mit Prinzeßkartoffeln
Kalbsnierenbraten Wiener Roaſtbraten
Compot und Salat Erdbeer Förtchen oder

Zutter und Käſe
Abends von 6 Uhr Stamm

Zunge mit Schoten 75 Dſg
ökelknochen mit Kloß u Weerrettig 60

oder Erbspurée und Sauerkraut Pſ
Sahnen Cotelettes 60 Bſg

Dortmunder Union Pilſeuer
o Ltr 20

Kulmbacher Export I Qual o Ltr 20
ff Lagerbier aus der Feldſchlößchen

Brauerei Ltr 15

8

Mary Zofe der Gräfin Rut

land Gertr AmbergEin Diener der Königin Emil Lübben
Ein Offizier des Towers Eugen Guth
Kavaliere Pagen der Königin Thürſteher
Stabträger des Parlaments Soldaten des
Towers Ein Schließer im Tower Der
Sheriff Der Henker Bürger oon London
Das Stück ſpielt in London 1601 im Februar
Nach dem 2 u 4 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 1 Mai 1902
6 Sonder Vorſtellung bei gänzlich auf

gehobenem Paſſepartout Abonnement
Volks Vorſtellung zu kleinen Preiſen

Aſt Heideiherg
2 bis 10Woſt Panorama

Zell a/See Fuſcherthal
Pfaudlſcharte Großglockner

Willy Zimmermann
OriginalGeſangs Humoriſt u Kompo

niſtenDarſteller
American Biosoope

ſenſationelle lebende Photographien

Znſang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Knaſser Kaffee
Gr Aklrichſtraße 27

Täglich Concert
Vom 1 April ab

Russiesche Original Kapelle
Bogdanowitseh

Veuo Sing Akad r rer
Anmeläd ging u zuhbör Mitglieder bei

AMuseikdir Wurfsohmldt Jägerplatz 28

Programm

4 Gliſtons
Martinoz La u Do

Original Braatz Truppe

Boh Karna
Ahone u Campton

nebſt dem übrigen

Glanz Programm

Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

leipzigers

edenalleMittwoch

A Köhn
Schlauhtefeſt

Tachritzſtraße 11

Waſchgefaße

Morgen Mittwoch
Schlncehiſefest
A Reinhardt

Ackerſtraße 5
dauerhaft
billigſt

Zander Große Klausſtraße 12

Morgen Mittwoch
Großes Schlachtefeſt

Adolf Wackernagel
Vi tor Scheffelſtr 3

Je ken Mittwoch
Schlnechtefest

bei O Holler Steinweg 32
Telephon 2179

werden chieDamenkleider
zu billig Preiſen angefert Albrechtſtr 19 pt

Geb Fräul 30 ſchöne ſtattl Erſch
liebev heit Char durchaus häusl wirthſch
erz einige 1000 Mk z g Ausſt m ſich
gern m edlem Hrn i ſich Lebensſt a
Beamt glückl verheirath Nur ernſtgem
Off unt G 943 a d Exp d Bl
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Kaufen Sie nur

dient zur Verbeſſerung und Würze von allen
Suppen Saucen Gemüſen und Fleiſchſpeiſen

Zu haben bei
Wilhelm Ender L Wuchererſtr 60

Wichtig für Hautkranke

n M Schütze s Univerſal Heilſalbe
Berühmtes Heilmittel für naſſe und

trockene Flechten Hautkrankheiten
aller Art eiternde und ſchlecht
heilende Wunden Krampfader
geſchwüre Lupus Wolſ c Echt
mit der Schutzmarke Hygieca

d Doſe 1,50 Mk Doſe 75 Pfg

Allen die an Hautaus
ſchlägen Flechten Beinge

e ſchwüren ererbter oder durchJ e eigenes Verſchulden erlangtere Säfteverderbnis Hämorra hoiden Schwindelanfällene Gicht und RheumatismusMagen und Verdaunngs
9 beſchwerden Blutandrangnach dem Kopfe c leiden

Blaſen Leber und
ierenleidenden wird das

berühmte

n M Schütze se GSBlutreinigungs Pulver
à Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens empfohlen
Echt zu haben mit der Schutznarke Hygiea

in Halle in der Adler Apotheke
Geiſtſtr 15 Löwen Apotheke am
Markt ſowie in vielen Apotheken der

Umgegend

Wo mat Wende man ſich an Ne Fabrt
Ränuard Wdt Köſtritz Reuß

e Unter 2 Doſen werden nicht verſandt
e 5 Doſen portofreie Chlornatrium 5,00 Magnefiumſul

onbicarbonat 25,00 Kaliumfulft 35,00 Bismuth
ſalichyl o,8 Lithiumcarbonat 0,3 Weinſäure 18,00

65,00

Beſtandtheile
a Siamharz Benzoeſäure 250,0

Myrrhentinct 105,0 amerik Vaſeline 17,5 Ko
n offictn ſüß Mandelöl 1,5 a Styrol 50,0

Zinkoxyd 2,5 Ko gereinigtes gelbes Bienen
wachs 2,4 Ko concentr Vaſogen 12,5 Ko

Cinnamyl Salicylſäure 505,0
Perubalſ 240,0

M f l a ungt molleS

Ziehung am 6 Mat 1902

StettinerJubiläums
Pferde J otterie

Manptgewinne
15 Equipagen van

und zusammen
100 Reit u Vagenpferde

25 Damenfahrrädor
0 Herrenfahrräder

160 goldene Medaillon
5000 Paar silb Esslöffel

gus 5313 Gow Werth Mark
m M 5n d

I 9
Orig Loose à TM 11 Loose 10
Porto u Gewinnliste 20 Pfg empfehlt

Carl Heintze
Borlin Vater den Linden 3

Freunden eines wirklich guten und
ſehr wohlbekömmlichen Trauben
weines empfehle ich meinen garantirt

unverfälſchten

1899er Rothwein
Derſelbe koſtet in Fäſſern von 30 Ltr an

58 Pfg per Liter
u in Kiſten von 12 Fl an 60 Pfg pr

l von ca Lir einſchl Glas Probe u
reis umſonſt Zahlr Anerkennungen E

Carl Th Oehmen Coblenz a Rhein 342
Weinbergsbeſitzer u Weinhandlung J

Herren Anzüge Paletots Beinkleider
fertigt nach Magß auf Theilzahlung

Rud Podolskö Schneidermeiſter
Geiſtſtraße 27

t

zum Kräftigen und Würzen der Suppen
Saucen c

Zu haben bei

Cari Bartels
L Wuchererſtr Ecke Viktor Scheffelſtr

Amtliche Bekanntmachungen

Fortbildungsſechulunterriecht
Nachdem das Ortsſtatut für die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule

von dem Bezirksausſchuſſe genehmigt worden iſt und der Herr Regierungspräſident der
freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule die Berechtigung ertheilt hat daß
ihre Schüler von dem Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule befreit ſind
ſoll der Unterricht an beiden Schulen eröffnet werden

Zum Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind bis zum Schluſſe
des Schuljahres in welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden alle diejenigen verpflichtet
welche aus der Schule entlaſſen nach dem 30 September 1887 geboren und in einem
kaufmänniſchen Geſchäfte oder gewerblichen Berufe thätig ſind Von den beiden genannten
Schulen werden nur fortbildungsſchulpflichtige junge Leute aufgenommen Diejenigen
welche dieſer Schulpflicht entwachſen ſind können an der Handwerkerſchnle der ſtädtiſchen
gewerblichen Fortbildungsſchule Taubenſtraße und der Fortbildungsſchule des hieſigen
kaufmänniſchen Vereins ihre weitere Ausbildung ſuchen Dieſe zuletzt genannten Schulen
dürfen aber abgeſehen von der unten erwähnten Ausnahme beim Zeichenunterricht keine
Schüler aufnehmen welche nach dem 30 September 1887 geboren und demnach zum
Beſuche der allgemeinen Fortbildungsſchule verpflichtet ſind

Nach S 3 des Ortsſtatuts für die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule iſt jeder
Arbeitgeber verpflichtet die Schulpflichtigen mindeſtens bis zum 6 Tage nach Antritt
ihrer Stellung und zwar Lehrlinge und ähnliche Perſonen auch während der Probezeit
unter Vorlegung ihres Geburts oder Tauſſcheins ſowie ihres letzten Schulzeugniſſes an
den durch öffentliche Bekanntmachung beſtimmten Stellen anzumelden oder ihre An
meldung zu veranlaſſen

Wir beſtimmen daß diejenigen Schüler welche die freiwillige kaufmänniſche
Fortbildungsſchule halbjährlich 15 Mark Schulgeld beſuchen wollen ſich am
H und 6 Mai Abends von 6 bis 9 Uhr bei Herrn Rektor Grothe in der
Mittelſchule an der Charlottenſtraße anmelden Sie haben außer den oben genannten
Papieren die Beſcheinigung ihres Prinzipals mitzubringen daß er ihnen den Beſuch der
freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule geſtattet Jeder Schüler iſt verpflichtet
den Unterricht in wenigſtens 6 Stunden wöchentlich regelmäßig zu beſuchen An der
freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule wird in folgenden Lehrgegenſtänden
unterrichtet

Deutſch HandelsrechtRechnen WechſelrechtDeutſcher Handelsbriefwechſel Volkswirthſchaftslehre
Einfache Buchführung Kontorübungen
Doppelte Buchführung EngliſchStenographie FranzöſiſchMacchinenſchreiben Engliſcher u franzöſiſcher Handels
Handelsgeſchichte briefwechſel
An der allgemeinen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld erhoben die

Schüler haben aber ihre Bücher Hefte u ſ w ſelbſt anzuſchaffen Jeder Schüler erhält
wöchentlich 6 Stunden Unterricht nämlich 2 Stunden Deutſch 2 Stunden Rechnen und
2 Stunden Zeichnen oder Fachunterricht Von dem Zeichenunterricht der allgemeinen
Fortbildungsſchule können diejenigen jungen Leute befreit werden welche ſich verpflichten
wöchentlich wenigſtens 4 Stunden Zeichenunterricht an der Handwerkerſchule regelmäßig
zu beſuchent Für die Schüler der allgemeinen Fortbildungsſchule ſind 2 Bezirke eingerichtet
worden Zum Nordbezirke gehören alle diejenigen Schüler welche nördlich
von dem Straßenzuge

Mansfelderſtraße Gr Klausſtraße Markt Kleinſchmieden Gr Stein
ſtraße und Berlinerſtraße wohnen Sie haben ſich am 6 und 7 Mai
Mittags von 12 1 Uhr und Abends von 9 Uhr in der Miettelſchnule
an der Klofterſtraße bei Herrn Rektor Götze anzumelden und außer ihrem
Geburts bezw Taufſcheine und Schulentlaſſungszeugniſſe Federhalter und Papier zu
einer vielleicht nothwendigen Prüfung mitzubringen

Alle Schüler welche ſüdlich von dem oben anfgeführten Straßenzuge
wohnen gehören zum Südbezirke und haben ſich zu derfelben Zeit und in
derſelben Weiſe wie die Schüler des Nordbezirks in der Taubenſtraße bei
Herrn Rektor Dr Wohl rabe anzumelden

Soweit als es möglich iſt ſoll Fachunterricht ertheilt werden Alle Belehrungen
ſind an bekannte dem Geſchäftsleben der einzelnen Schüler entnommene Vorkommniſſe
anzuknüpfen ſo daß der Schulunterricht eine Ergänzung der praktiſch beruflichen Thätig
keit iſt Die Schüler werden deswegen nach ihren Berufen und nach ihren Kenntniſſen
zu Klaſſen vereinigt Da aber in einigen Berufen die Zahl der Schüler nur gering ſein
wird ſo behalten wir es uns vor die Schüler verwandter Berufe zu vereinigen oder für
einzelne Berufe nicht 2 Bezirke einzurichten ſondern ſämmtliche Schüler in einer der ge
nannten Schulen unterzubringen

Der Unterricht ſoll an der allgemeinen Fortbildungsſchule an den Wochentagen
mit Ausnahme des Sonnabends von 8 bis 1410 Uhr Abends und Sonntags von
U8 bis 10 Uhr Vormittags in den Klaſſen für Bäcker Konditoren Kellner Köche
Muſiker Barbiere und Friſeure an den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr ertheilt
werden Die jungen Kaufleute für welche bei Bedarf auch an der allgemeinen Fort
bildungsſchule Klaſſen eingerichtet werden ſollen

im Sommer von 3 bis 5 und
im Winter von 2 bis 4 Uhr

den Unterricht beſuchen
Diejenigen Herren welche mit der für die jungen Kaufleute angeſetzten Unterrichts

zeit nicht einverſtanden ſind werden gebeten in den nächſten Tagen ihre Wünſche bei
dem Vertreter der Handelskammer Herrn Kaufmann Nauendorf Reilſtraße 130 an
zubringen während diejenigen Jnnungsvorſtände welche Anträge wegen der Unterrichts
zeit oder wegen der Ertheilung des Fachunterrichts ſtellen wollen erſucht werden ihre
Wünſche ſchriftlich bei uns einzureichen oder mit Herrn Stadtſchulrath Brendel Rück
ſprache zu nehmen welcher bis zum 3 Mai täglich von 11 bis 1 Uhr wegen Angelegen
heiten der Fortbildungsſchule in ſeinem Amtszimmer Schmeerſtraße 1 II zu ſprechen iſt

Halle a den 28 April 1902 Der Magiſtrat
Beknuntmachung

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die hierſelbſt errichtete
Srkskranken und Sterbekaſſe für die im Steinsetzergewerhbo in Halle a 5
beſchäftigten Derſonen durch Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg vom 28 Fe
bruar 1902 aufgelöſt iſt Als Tag der Auflöſung gilt der 30 Aprif 1902

Vom I Mai 1902 ab gehören die verſicherungspflichtigen Mitglieder der
genannten Kaſſe ſofern dieſelben nicht Mitglieder einer den Anforderungen des S 75 des
Krankenverſicherungsgeſetzes entſprechenden Hülfskaſſe ſind in Gemäßheit der Verfügung
des Herrn Regierungs Präſidenten zu Merſeburg vom 15 März 1902 der hierſelbſt
beſtehenden

Gemeinsehaftlichen Ortskrankenknasse
deren Geſchäftslokal ſich Kleine Steinſtr Nr 6 befindet an

Alle vermeintlichen Anforderungen an die aufgelöſte Ortskrankenkaſſe für
das Steinſetzergewerbe hierſelbſt ſind spätestens bis 15 Mai 1902 in unſerem
Wer für Krbeiterverſtcherung Schmeerſtr Nr 1 1 Treppe rechts geltend zu
machen

Alle bis einſchließlich den 30 April cr der Ortskrankenkaſſe für das Steinſetzer
gewerbe geſchuldeten Beträge ſind bis auf Weiteres nur an die oben bezeichnete
Amtsſtelle Schmeerſtr Nr 1 abzuführen

Der MagiſtratHalle a den 25 April 1902
JBekanntmachung

Zur Verpachtnug der Grasnutzung der Parzellen 10 bis einſchließlich 13 der
Pulverweidenwieſen auf die 3 Nutzungsjahre 1902 bis 1904 haben wir Termin auf

Mittwoch den 7 Mai d Js Vormittags 11 Uhr
im Kommiſſionszimmer des Rathskellergebäudes Markt 2 II anberaumt zu wel
chem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht
Halle a den 26 April 1902 er Magiſtrat Staude
Verwaltung eines Schornſteinkehrbezirks

Der Schornſteinfeger Paul Fiſcher aus Halle a S iſt als Stellvertreter der
Bezirksſchornſteinfeger Wittwe Fiſcher in Halle a S zur Ausübung der Obliegenheit
als Bezirksſchornſteinfeger zugelaſſen worden

Merſeburg den 9 April 1902
Der Königliche RegierungsPräſident J V v

Bedeutender rheiniſcher 5prudel ſucht für ſein

Tafelwaſſer 1 Rauges
ſolvente Firma die den

Alleinvertriehb
für Halle a S auf eigene Rechnung unter günſtigen Bedingungen übernimmt Gefl
Offerten sub N A 1421 an Haasenstein Vogler G, Köln

Staude

Borſtell

wen eanene eina e eeeeeeeeerhe 5

Bei Zahnschmerz
benutze nur

Kropp s Zahnwatte à PI 50 9
20 Carvacrolwatte

nur echt mit dem Namen KROPP bei
A Frömert Ecke Zwinger und

Jakobstrasse
Heimbold Co Leipzigerstr 104
Ernst Jentzsch Leipzigerstr 31
Apoth C Kuhnt Germ Drogerie
H Meissner Magdeburgerstr 26
G Osswalci Hachf Geiststr 34
A SsSteinbach Königstrasse 14
E Walters Nachf Steinweg 26

Jung anſt Mädchen ans achtb Fam
mit etw Vermög u Ausſteuer wünſcht m
anſt Herrn beſſ Profeſſioniſt in Vertebr Zu haben bei
u treten behufs ſpäterer Verheirathg Off cerbine unt E 885 a d Exp d v H W Haacke Gr Klausſtr 16

a AkAkßö
Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke wird ſeinen Verkauf von

praktiſchen Arbeiten Malereien u hocheleganten Gegenſtänden am Freitag den 2
und Sonnabend den 3 Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Ahr ſtatt
finden laſſen Herr Achtelſtetter hat wiederum die Güte gehabt den großen Saal ſeines
Hotels zur Stadt Hamburg für Ausſtellung und Verkauf zur Verfügung zu ſtellen
Auf Koſten des Vereins ſind im letzten Jahre 56 Kranke an 2920 Pflegetagen in den
Königl UVniversitätsiklinikem dem Dinkonissnhause der
Kinder Heiflstätte u mehreren Frivnt Kliniken verpflegt worden
Von den Kranken die aus Halle und Umgegend ſtammten litten die meiſten an ſchweren
Krankheiten und mußten ſich zum Theil großen Operationen unterziehen doch konnten
alle mit Ausnahme eines an Altersbrand verſtorbenen nach längerer Behandlung gänz
lich geheilt oder doch weſentlich gebeſſert zu ihrem Beruf und zu ihren Familien zurück
kehren Das Stiftungskapital des Vereins für Freibetten im Diakoniſſenhauſe beträgt
jetzt 25 000 Mark das für Freiſtellen in der Kinder Heil und Pflegeſtätte 13000
Mark deren Zinſen für alle Zeit zur Pflege bedürftiger Hallenſer verwendet werden
Dieſe Zinſen reichen aber nicht aus um den dringenden Bitten um Hilfe die an uns
geſtellt werden zu entſprechen dazu bedarf es neuer und erheblicher Mittel Wir wenden
uns daher an alle die ein fühlendes Herz haben mit der ergebenen Bitte unſern Bazar
zu beſuchen und ſeine Zwecke durch Einkäufe zu fördern Wer ſich aber verhindert
ſieht zu kommen wird freundlich gebeten durch Einſendung eines Beitrages an eines
der Vorſtandsglieder uns in unſerem ſchwierigen Werke zu unterſtützen

Der Vorſtand
Lina Mühlmann Emmy Bethecke Helene v Trebra

Welt Fliegenfän er

wohlſchmeckender kräftiger ausgiebiger da

bei nur halb ſo theuer wie der amerikaniſche
Fleiſchextrakt

Technicum Altenburg S J

für Maschinenban Klektrotechnik u Chemie
W Lehrwerkstätte W aProgramm frei

eRegierungs Commissar

ist fur jede KücheWürze sollte in keiner Küche fehlen denn sie
ist das beste und billigste Nittel

schwachen Suppen Saucen Gemüsen etc augen
blicklich überraschenden Wohlgeschmack zu geben
Wenige Tropfen beim Anrichten zugefügt

Stets zu haben bei

mm

I er t

genügen
Reinhold Arnddt Harz 11

Spotthoitlig
verkaufe die Reſtbeſtände meines Waarenlagers in meinen Lager
räumen Breitestrasse 17 im Hintergebände Vormittags 1
und Nachmittags 8 Uhr

Heinr Ja cohy Breriteſtr 17
Lampen Glas Porzellan Steingut Lurus

waaren Emaille Haus und Küchengeräthe
a m5 h e

Soolbad und Sanatorium
bei Halle a in anmuth u klimatisch
bevorzugter Lage Sool und Moorbäder
Schmiedeberger Moor Kohlensäure Sool

vider Wasserheliverfahren Anwendung
der bewährten physſkal Hellmetheden
Saison vom I MA bis 1 Oktober
Prospekto urch i Kur Verwaltung
Diric ſrzt d T anmreo

Floral
concentriertes

Düpgoitte für Topf

I Gartengowächse

Haupthestandtheile patentiert
In Packeten zu haben bei

G Osswald Nachf F A Pat
E Walther s Nachf

e e uHervorragenàd antiseptisch
M Unentbehbrlich für Mund und
Zähnse Nase Hals u Baghen

Unrergleichl Krüutergeschmack
Flac M 50 In Apothek Drogen
Parfümerie u Frigeurgesehbüäft

Ohem Vabrik Trybol
8TVTTGART 4

ſchon meine Spitzkugeln Honigkuchen
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